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Balancieren, springen, spielen
Ferienprogramm des Kinderreferats des GVV Raum Weinsberg – In der zweiten Woche wird geturnt

Von Margit Stöhr-Michalsky

WEINSBERG Toben auf Weichboden-
matten, Balancieren auf einer Bank-
wippe und Entlanghangeln an Bar-
renholmen: Einen sportlichen Vor-
mittag haben Eberstädter Kinder
beim Ferienprogramm des Kinder-
referats des Gemeindeverwaltungs-
verbandes (GVV) Raum Weinsberg
erlebt. Springen, Hüpfen, Balancie-
ren, Ballspiel und Fairness standen
auf dem Programm in der Mühlrain-
turnhalle in Weinsberg. Die Back-
steinwände der Halle halten die
Sommerhitze ab, und jede Menge
Sportgeräte können genutzt werden
wie Kasten und Minitrampolin,
Turnbänke und Fallschutzmatten.
„Wir haben in dieser Woche nur ei-
nen Vormittag mit Aktionen, denn
die Anmeldungen waren abwar-
tend“, berichtet Jugendhausleiter
Sascha Vater. Das Team mit Kinder-
pädagogin Annette Schmitt und der
angehenden Erzieherin Jade Cope-
land ist dennoch zufrieden, fünf Wo-

chen lang für Kinder der vier Ge-
meinden im Verwaltungsverband
„eine schöne Ferienzeit mit unter-
schiedlichen Erlebnissen anbieten
zu können“.

Parcours Zehn Jungen zwischen
sieben und zwölf Jahren sind fit für
die sportlichen Aktivitäten. Ein Par-
cours wird in der Halle aufgebaut, an
dem die Teilnehmer ihre Geschick-
lichkeit und Kondition ausprobieren
können. „Die Kinder stellen den Par-
cours selbst zusammen, wir geben
Hilfestellung und achten auf die Si-
cherheit“, sagt Sascha Vater. An den
Stationen wird die Zeit für die Übun-
gen gemessen, denn die Herausfor-
derung eines Wettbewerbs ist bei
den Jungen beliebt.

Der zwölfjährige Nick ist mit sei-
nen Drillingsbrüdern David und
Tom gekommen. „Ich war vor zwei
Jahren schon bei der Ferienspiel-
stadt Gnurpsel-City dabei“, erzählt
er. Deshalb will er auch bei der Feri-
enaktionswoche mitmachen. Die

Sprünge vom Minitrampolin auf den
gepolsterten Turnkasten, die findet
sein Bruder Nick am besten. „Das
macht Spaß“, meint auch der sieben-
jährige Thorin, der mit seinem

Schulfreund Aurel gekommen ist. In
der Pause werden die Turngeräte
und Matten aufgeräumt. Denn jetzt
startet das beliebte und praktizierte
„Völkerball-Spiel“. Dabei kommt es

auf ein gutes Ballgefühl, Treffsi-
cherheit und auf Geschicklichkeit
an, um dem Soft-Ball der gegneri-
schen Mannschaft auszuweichen.
Wer getroffen wird, muss aus dem
Spielfeld gehen, darf aber wieder
kommen, wenn sein Team den Ball
fängt. Das sind die Regeln der Flip-
Flop-Variante.

Angefeuert Vom Spielfeldrand wird
angefeuert und gejubelt, wenn ein
Ball gefangen wird. Für die Einhal-
tung der Regeln sorgen der Jugend-
hausleiter und die Praktikantin Lau-
ra Klement. Die Studentin für Lehr-
amt absolviert in Weinsberg ihr so-
ziales Praktikum. Ebenso hilft Anni-
ka Öynhausen, die ihre Semesterfe-
rien des Studiums Musik und
Deutsch nutzt, um pädagogische Er-
fahrungen zu sammeln.

Am Ende des Vormittages erhal-
ten alle Teilnehmer eine Urkunde.
Am nächsten Tag geht es in den
Wald, wo andere Erlebnisse auf die
Eberstädter Ferienkinder warten.

Jede Menge Turnübungen waren beim Sporttag der Eberstädter Ferienkinder in der
Mühlrainturnhalle angesagt. Foto: Margit Stöhr-Michalsky

Kontakt
Regionalredaktion
-728 Leitung: Tanja Ochs .......................... tox
-726 stv. Leitung: Alexander Hettich .......... ah

Redaktion Landkreis/Kraichgau
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-585 Sabine Friedrich ................................... bif
-724 Simon Gajer ........................................ ing
-798 Elfi Hofmann ...................................... eho
-559 Claudia Kostner ................................... ck
-369 Anja Krezer .......................................... jaz
-374 Jörg Kühl ............................................. jök
-324 Linda Möllers ....................................... lim
-441 Katharina Müller ............................... kam
-414 Wolfgang Müller ............................... wom
-268 Petra Müller-Kromer ......................... amo
-727 Ulrike Plapp-Schirmer ......................... rik
-307 Kirsi-Fee Rexin .................................... fee
-565 Friedhelm Römer .................................. fri
E-Mail landkreis@stimme.de
redaktion.kraichgau@stimme.de

Hier wächst gegen fast alles ein Kraut
ABSTATT Wildkräuter- und Heilpflanzenpädagogin Andrea Kimmerle pflegt das Kräutergärtle im Bürgerpark seit 2017 ehrenamtlich

Von unserer Redakteurin
Linda Möllers

N
och ist die Königskerze
nicht erwacht. Ihren neuen
Platz im Abstatter Kräuter-
gärtle nimmt sie aber dank-

bar an. Kein Wunder: An dem sonni-
gen, lauschigen Plätzchen am Ran-
de des Bürgerparks, umgeben von
79 anderen Heilpflanzen, Wild- und
Küchenkräutern, lässt es sich
schließlich besser aushalten als an

einer ungastli-
chen Garagen-
wand. Denn an ei-
ner solchen hat
Andrea Kimmerle
die Königskerze
vor einigen Wo-
chen gefunden.
Die Heilpflanze,
deren Blüten als
Tee gegen Husten

helfen sollen, ist Andrea Kimmerles
ganzer Stolz. Und: „So richtig wilde
Kräuter zu finden, ist schwierig.“

Seit gut drei Jahren kümmert
sich die 57-jährige Abstatterin eh-
renamtlich um das Kräutergärtle.
Damals war sie einem Aufruf der Ge-
meinde im Nachrichtenblatt gefolgt,
denn das Gärtchen verwilderte all-
mählich. Als Bestandteil des Bür-
gerparks ist es 2008 mit eingeweiht
worden. So richtig hat es sich aber
noch nicht ins Bewusstsein der Ab-
statter eingebrannt, weiß Kimmerle.
Immerhin: Die Resonanz, die sie be-
kommt, sei gut. „Die Besucher
schlendern einfach durch. Viele
kommen auch von auswärts.“

Ausgleich Dank Andrea Kimmerle
gedeihen hier mittlerweile Gewürz-
fenchel, Johanniskraut, Sanddorn,
Beinwell und mehr, außergewöhnli-
che Exemplare wie ein Goji-Beeren-
Strauch nebst bekannten Küchen-
kräutern wie Schnittlauch und Ros-
marin. Beim Gießen gehen Kimmer-
le derzeit die Mitarbeiter des ge-
meindlichen Bauhofs zur Hand. An-
sonsten verbringt sie zwischen vier
bis fünf Stunden in dem Garten.

Für die zahnmedizinische Fach-
helferin ein willkommener Aus-
gleich: „Für mich bedeutet das Gärt-
nern Ruhe. In der Natur fühle ich
mich wohl.“ Woher sie ihr Faible für
Pflanzen hat, kann Andrea Kimmer-
le nicht genau sagen. Gemocht hat
sie sie schon immer. Ihr Interesse

für Wildkräuter- und Heilpflanzen
sei nach und nach bei Spaziergän-
gen mit Hündin Cora gewachsen.

Irgendwann nahm Kimmerle ein
Pflanzenbestimmungsbuch mit und
wollte mehr aus ihrem Wissen ma-
chen: An der Naturschule in Frei-
burg absolvierte sie eine Weiterbil-
dung zur Wildkräuter- und Heil-
pflanzenpädagogin.

Geschichte Neben ihrer heilenden
Wirkung faszinieren Kimmerle
Pflanzen, die in Vergessenheit gera-
ten sind wie der Odermennig, und
auch die historische Bedeutung der
Heilpflanzen. Die Benediktiner-
Nonne Hildegard von Bingen hat sie
sich zum Vorbild genommen. „Im
Mittelalter wurde Lanzeneisenkraut
nicht nur bei Wunden verwendet,

die durch Eisenwaffen hinzugefügt
wurden, sondern auch selbst beim
Schmieden in die Waffen eingear-
beitet“, gibt Kimmerle einen Ein-
blick in ihr Wissen. Oder: Sänger
nutzen den Odermenning, wenn
ihre Stimmbänder entzündet sind –
daher der Name Sängerkraut. Im-
mer wieder ist Kimmerle über-

rascht, gegen welches Zipperlein
welche Pflanze wirken soll.

Zu Hause finden ihre selbstge-
machten Produkte Anwendung.
„Wir müssen nur noch selten zum
Arzt“, sagt Kimmerle. Der gekaufte
Beuteltee aus dem Supermarkt
schmecke ihr schon gar nicht mehr,
nur noch der selbst zusammenge-

stellte. Und für ihre Haut nutze sie
eine Creme aus Bienenwachs, ver-
schiedenen und ätherischen Ölen.
Sogar ihr Mann habe seine eigene
Creme bekommen. „Er ist äußerst
geduldig und offen, Dinge auszupro-
bieren.“

Wirkung Wie gut wirkt die Natur-
heilkunde? „Es gibt so viele Pflan-
zen, die bei Beschwerden helfen
können. Aber jedes Wildkraut ist so
individuell, wie es die Menschen
sind – den einen hilft es, den ande-
ren nicht. Manchmal braucht man
Geduld, bis sich etwas tut“, sagt die
Pflanzenexpertin. Vom Rumexperi-
mentieren rät Kimmerle allerdings
strikt ab. „Bei schlimmen Krankhei-
ten sollte man unbedingt einen Arzt
aufsuchen.“

Andrea Kimmerle schneidet Alant. Nach altem Brauch wird die getrocknete Wurzel in Rauhnächten verräuchert. Das soll Krankheiten austreiben. Foto: Ekkehart Nupnau
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Nächste Kräuterführung
getrocknete Pflanzenteile, Wurzeln
und Harze. Die Besucher konnten da-
ran schnuppern. Wer mehr über Heil-
kräuter erfahren will, kann sich für die
nächste Führung am 28. August, 17
Uhr, per E-Mail an akimmerle@go4mo-
re.de anmelden. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. lim

Andrea Kimmerle organisiert Kräuter-
wanderungen, bei denen sie essbare
Wildpflanzen vorstellt, und gibt Work-
shops zur Zubereitung von Salben und
Naturkosmetik. Den Brauch der Rauh-
nächte führte sie erstmals im Dezem-
ber 2019 im Abstatter Kräutergärtle
vor: Auf Räucherkohle verräucherte sie

Die große

Abo-Lotterie

Aus Abstatt haben wir folgende
Abo-Nummer gezogen:

Wenn Ihnen diese Abo-Nummer
gehört, melden Sie sich bis Don-
nerstag, den 13. August 16 Uhr
unter 07131 615-640 und sichern
sich 50 Euro sowie 5 Digital-
Jahresabos zum Verschenken
und Ihrem Heimatort die Chance
auf ein Glühweinfest.
Ihre Abonummer finden Sie auf
Ihrem Kontoauszug oder der
Rechnung Ihres Abonnements.

Details zum Gewinnspiel
unter stimme.de/abolotterie

10157627

Donnerstag
OBERSULM-WILLSBACH
Hofwiesenhalle, Bahnhoffußweg 21.
14.00-19.30 DRK Blutspendetermin. Ter-
minreservierung unter: https://terminre-
servierung.blutspende.de/m/willsbach-
hofwiesenhalle

Geburtstage
Abstatt Robert Elsaesser (70)
Untergruppenbach Ursula Köhler (70)
Wüstenrot Erika Schmid (75)

Ehejubiläum
Oberstenfeld Diamantene Hochzeit feiern
Wolfgang und Hildegard Lange

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Diese Glocken waren günstig zu er-
werben und dienten in der Regel als
Rathaus- oder Schulhausglocken –
seltener als Kirchenglocken. Diese
Glocken erhielten die Bezeichnung
„Rällinge“ und sind in der Glocken-
kunde ein bekannter Begriff. red

nes Katers auf Brautschau oder bei
Kämpfen mit Rivalen nicht unähn-
lich gewesen sein. Dazu kann die
Glockenkunde belegen, dass ein
„Rälling“ eine kleine Glocke ist, de-
ren Brand optimal nicht geglückt
und die deshalb nicht tonrein ist.

weitere Geschichten, wie der Ab-
statter Utzname entstanden sein
könnte: Vor dem großen Kirchen-
brand 1899 auf dem Abstatter Kirch-
turm soll es eine kleine Glocke gege-
ben haben, die furchtbar schepper-
te. Ihr Geläute soll dem Miauen ei-

Abstatter in den Wirtshäusern der
benachbarten Dörfern zwar oft eine
ordentliche Rechnung machten, sie
aber selten begleichen konnten.
Dazu sollen sie ihre leeren Hosenta-
schen nach außen gekehrt und
„Miau“ gerufen haben. Und es gibt

ABSTATT Um den Spitznamen der Ab-
statter – Rällinge – ranken sich viele
Entstehungsgeschichten. Sei es,
dass die Abstatter Jünglinge auf
Brautschau gingen und unter den
Fenstern ihrer Angebeteten miau-
ten. Oder dass die als arm geltenden

Zahlreiche Geschichten ranken sich um den Abstatter Utznamen

Sporthalle
beschädigt

ELLHOFEN Unbekannte haben in der
Nacht auf Montag die Fassade einer
Sporthalle in Ellhofen beschädigt.
Wie die Polizei mitteilt, begaben
sich die Täter zwischen 22 Uhr und 8
Uhr zu der Sporthalle. Hierbei
durchtrennten sie mehrere Elemen-
te eines Metallzauns und traten an-
schließend mehrere Platten der Fas-
sade des Gebäudes ein. Dadurch
entstand Sachschaden in Höhe von
mindestens 1500 Euro.

Zeugen, die Angaben zu den Tä-
tern machen können, werden gebe-
ten, sich beim Polizeirevier Weins-
berg, Telefonnummer 07134 9920,
zu melden. red
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